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30 SCHWEIZER KUNST

abgesehen von den bedeutsamen frei-
künstlerischen Arbeiten, die in den
Ausstellungen verdiente Beachtung
fanden, bis zu den höchsten Kunst-
behörden unseres Landes hinauf.

Ein Schicksal, im dumpfen Zwang
der Ursächlichkeit, riss ihn zu früh,

für ihn seihst und uns, aus frohem
schöpferischen Gestalten weg. Unci
fühlbar noch klafft eine Lücke in un-
sern Reihen. Aber umso mehr bleibt
dem tüchtigen Künstler und dem vor-
bildlichen guten Kollegen unser Ge-
denken zugeneigt. ff. S.

- Com/m/m'gz/d.

D/r /ff/zw/zc/zz/zg' von Mz/hz'/z/zzgczz (TU/'/rngv, ffrfzTtr/) /z/r t//V ZczAc/zzt// /zczt /zw

spätestens den /5- jeden /Woncztes zzz ez'/o/gen. ffdz'essü'ndez'zzng'ezz so//ten so /rz'z/z-

zrzYzg" u/s znöp/z'dz der ffeduÄ'/zozz znz'tpetez'/t werden, du/nz't z'zz der Spedztzozz ÄTe/'/ze

zzzz/z'e/zsuznen Störzz/zg-ezz entstehen.
On est prz'e' d'envojer /es conzzzzzzzzzcvz/z'ozzs pour /e journu/ (ffrtzc/es etc.) jus-

cpz'zzzz 75 /c p/us turz/ de dzuc/zze znoz's. C/zuzzgez/zezz/s d'udresse sozzt ù conzznzz-

nz'ijuer sz tôt c/zze possz'/z/e ù /u re'ductz'on zz/z'zz d'e'vzter des z'e/czz'dezzzezzts desugve-
u/des de /'expedztzon.

J

Die Mitglieder der Sektion Paris
sind stetsfort durch ihre besondere Lage
herausgefordert (wie wohl alle Sektio-
nen des Auslandes), die Hauptpostulate
immer wieder zu formulieren.

I. Eine Bundessubvention zu Händen
des jeweiligen Gesandten für den
Ankauf von Werken schweizeri-
scher Künstler in Ausstellungen des

Auslandes und soweit möglich für
Konkurrenzen.

II. Die Zollfreiheit für Kunstwerke aus
der Hand von Schweiz. Künstlern
im Auslande.

III. Eine Verständigung mit allen Sek-
tionen des Auslandes, um die
speziellen Interessen, in besondern
Fällen gemeinschaftlich mit dem
Zentralcomité zu behandeln.
** Fortsetzung (Abschnitt II) in der nach

* *

I.

Die Mitglieger der Sektion Paris
empfinden es schwer, daß ihnen die
/uz/zto/zu/e Lzztczvtü/zzzzzg' in Form von
Ankäufen und Konkurrenzen versagt
ist. Nach Mitteilung des Zentralcomités
wurden die andern Sektionen und
Künstler im Jahre 1928 mit über Er.
iÖO'OOO.— durch clie Kantone bedacht
(von den jeweilig städtischen Ausstel-
lungsmöglichkeiten nicht zu sprechen).
Es wird uns gesagt, daß wir in der
Schweiz die gleichen Ausstellungsrechte
wie alle andern Sektionsmitglieder he-
säßen und dabei vergessen, was uns
Zo// und Transport für empfindliche
Mehrauslagen bringen. Dazu erfahren
wir von den Schweizer Ausstellungen
im Auslande (Brüssel etc.) nichts, —

:n Nummer.
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